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Individuell und magnetisch

Liebster Spalteronkel!

Visitenkarten
individuell urrd magnetisch.

Liebesduft verbrei.
tend. 50 Stück 4 Fr. 100

Stück 6 Fr. 51350X'

Mitfolgend sende ich Dir eine Seife der
gestrigen Ausgabe einer Tageszeitung, in der ich

in Inserat rot angestrichen habe. Dasselbe
enthalt für mich lauter Ratsei. Wie unendlich
froh und dankbar bin ich, Dich, den alles
Wissenden, zu kennen, der mir die Ratsei lösen
und mein kindliches Gemüt aufklaren kann.
Nur einige der Fragen, die mich beschäftigen,
seien Dir vorgelegt:

Warum müssen Visitenkarten magnetisch
sein t

Sind magnetische Visitenkarten aus Papier
oder Metall!

Unterscheiden sich individuelle Visitenkarten
noch durch andere Merkmale als den Namen,
und wenn ja, durch welche 1

Ist Liebe nicht geruchlos!
Warum müssen Visitenkarten Uberhaupt einen

Dutt verbreiten, und warum gerade Liebesduft I

Ist der verbreitete Liebesduft auch individuell

I
Darf ich, um Dir die Fragen-Beantwortung zu

erleichtern, Dir direkt an Deine Adresse ein
Gratismuster bestellen I

Mit gröfjter Ungeduld, allerliebster Spalteronkel,

warte ich auf Deine Belehrung, durch
welche ich wieder ein Stück meiner Unwissenheit

auszumerzen hoffe.
Heifjen Dank im voraus.

Stets Dein ergebener Gwunderi.

Liebster Gwunderi I

Ich will versuchen, Deine Fragen, nach der
Reihe und nach bestem Wissen, und Gewissen
zu beantworten:

1. Visitenkarten müssen magnetisch sein, damit

der Mann, der sie, sei es als Handelsreisender,

sei es als Besuche Machender, abgibt,
schon durch die Darbietung seines Namens auf
dem kleinen Kärtchen etwas «anziehendes» hat,
so dal; also eine Hausfrau, wenn sie das
magnetisch geladene Kärtchen in der Hand hält:
«Gopfried Rülpsli, Staubsauger», in die Worte
ausbricht: den Mann mulj ich kennen lernenl

2. Metall ist haltbarer,
3. Individuelle Visitenkarten unterscheiden

sich nicht nur durch den Namen, sondern auch
durch Farben, Formen, Zeichnungen etc. Auf
der magnetisch individuellen Visitenkarte des
oben genannten Gopfried Rülpsli wird etwa
ein Staubsauger abgebildet sein, der aussieht
wie eine Blume, so hold, so schön, so reinl

4. Liebe ist weder geruch- noch geräuschlos.

*m
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Marktplatz St.Gallen Tel. 2 58 01

In jeder Hinsicht vorzüglich!
MAX SCHWEGLER

5. Durch die Verbreitung von wohlriechendem
Liebesduft mit Hilfe von Visitenkarten

kommt man in das, worein man kommen
möchte, nämlich in einen angenehmen Geruch
bei den Menschen.

6. Der verbreitete Liebesduft mufj individuell
sein, damit die Hausfrau um bei obigem
Beispiel zu bleiben es kaum abwarten kann,
bis der wohlriechende Staubsaugerverkäufer
wieder kommt und ihn, schon wenn er am
Küchenfenster vorbeigeht, erkennt, in die Worte
ausbrechend: da ist er endlich wiederl

7. Ein Gratismuster kannst Du mir nicht
bestellen, da Du ja nicht weifjt, wie wohl ich

gerne riechen möchte.
So hoffe ich denn, Deine Unwissenheit

ausgemerzt zu haben und erwarte gelegentlich
Deinen Besuch mit einer mir sympathischen
individuell-magnetischen Visifenkarte.

Dein Spalteronkel.

Salbe

Lieber Nebelspalter!
Beugen 8ie heute

«hon vor durch
Benützung von (¦>

Winkers
Salbe

Urdorf bei Zürich,

Beigeheftetes Inserat habe ich im
Tagesanzeiger vom 25. Oktober a. c. gelesen.

Leider ist mit dem herrschenden Föhn auch
mein Geist durcheinander geraten und ich bitte
Dich um eine Erklärung:

1. Wem soll vorgebeugt werden!
2. Wo wird die Salbe verwendet!
Könnte man mit dieser Salbe nicht auch

vorbeugen, dafj die Russen nicht noch mehr Veto
einlegen I

Kann man mit dieser Salbe nicht vorbeugen,
datj es keinen Krieg mehr gibt

Ich glaube, ich könnte Dir hundert Fragen
stellen, aber vielleicht weifjt Du besser was ich

von diesem Inserat halten soll. Oder soll ich

einen Topl Salbe kauten Vielleicht könnte ich
damit mein Portemonnaie einsalben, damit das
Geld nach dem Ersten nicht so schnell daraus
verschwindet.

Mit freundlichem Grufj Toufy.

Liebe Toutyl
Oder bist Du ein «er»? Oder folgen Dir

die frutti auf dem Fuh? Also, es tut mir leid,
ich weih es auch nichtl Vielleicht handelt es
sich, da die Sache aus Urdorf stammt, um die
Ur- und Erbsünde, gegen die bisher noch kein
rechtes Kraut für eine rechte Salbe gewachsen
war, vielleicht aber ist es nur ein harmloses
Mittel gegen aufgeriebene Stellen, die man
beim Winken bekommt, wie etwa die Brangäne
im «Tristan», die ihr Leintuch ziemlich lange

einziges Boulevard-Café Zürichs
herrlich am See gelegen, au&erhalb dem Bellevue,
Seefeldquei 1, Tram 2 u. 4 Kreuistr. GroBer Q-Platz

Bar - Calé - Bierrestauranl - Grillroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

zu schwenken hat. Ich würde an Deiner Stelle
einfach einmal probieren, Du wirst dann bald
sehen, wem Du vorgebeugt hast, Oder auch
nichtl

Mit freundlichem Gruh Nebelspalter.

Frohsinn
Lieber Nebil

Bitte lies dies Inserat:

SROnoetttloc SroQflnn
¦

amtttDod), 20. Oft. 1948, 20 Uhr,
im iReftcturant 9îant"

$rot)e für ©rabgefang
6ämtlid)c 6änp,er erroartet

Ser «orftottb.

Sage mir: gibt es bei uns wirklich so
gefühlskalte Herzen, dah sie zwischen Frohsinn
und Grabgesang keinen Unterschied zu
machen vermögen Oder sollte im Gegenteil die
Ansicht herrschen, dafj nur ein frohsinniger
Verein die Düsterkeit eines Grabgesanges noch

einigermaßen aufzuhellen versteht!
Besteht da nicht bei einer etwas menschlichen

Veranlagung der beteiligten Sänger die
Gefahr, dafj der Frohsinn trübsinnig oder der
Grabgesang gar frohsinnig wird Beides kann
doch nicht in der Absicht der Veranstalter
liegen. Begreiflich, dafj sie sich im Restaurant
«Rank» treffen, um den gewifj nicht leichten
Rank aus diesem Problem zu linden.

Deiner aufklärenden Antwort gerne
entgegensehend, verbleibe ich Dein Hieronymus.

Lieber Hieronymus!
Du bist ganz auf dem Holzweg und nimmst

die Dinge zu wörtlich. Ich habe schon Männerchöre

gekannt, die «Eintracht» hiehen und sich
so in den Haaren lagen, dafj viele davon
verloren gingen (von den Haaren). Und wenn
sie fast hundert Mann hoch sangen: ich bin
allein auf weiter Flur, so war das auch nicht
so wörtlich gemeint. Etwas anderes wäre es,
wenn der Verein «Trübsinn» hiehe und Hoch-
zeifslieder einüben würde. Aber wie komme
ich dazu, die Haare zu spalten, die Du auf den
Zähnen zu haben scheinst Dein Nebi.

SCHWEIZERISCHE BLEISTIFTFABRIK CARAN 0'ACHE
GENF

9


	Briefkasten

